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VERBESSERUNGSMANAGEMENT 

 
MIT LICON-VERBESSERUNGEN EINFACH MEHR ERFOLG. 

ES GIBT NICHTS, WAS NICHT VERBESSERT WERDEN KÖNNTE! 
 
 

 
 
 

FAM. 
 

B…………. 
 

GEMMERSDORF 11, A-9421 EITWEG 
 

 
 

STELLUNGNAHME 
 

ZUR 
 

BESPRECHUNG VOM 31. AUGUST 2009 
 

 
 

 

-  Vorbemerkungen 

-  Daten und Fakten 

-  Facit mit Empfehlungen 

-  Anlagen 

 

 

 
Erstellt am: 23. September 2009 

 
 

Für Entscheidungen braucht man Zahlen und Informationen, welche aktuell und richtig 

aufbereitet sind! LICON liefert diese Instrumente. 
______________________________________________________________________________________________________ 

 

WER AUFHÖRT BESSER WERDEN ZU WOLLEN, DER HAT AUFGEHÖRT GUT ZU SEIN. 
 

 



Donnerstag 23. September 2009  Seite 2 von 25 

Vorbemerkungen 

 
Am 31.8.2009 fand in den Räumlichkeiten des Herrn Baum. zur Kreditsituation 

der Familie B. (Betrieb und privat) eine Besprechung statt, an welcher folgende 

Personen teilgenommen haben: 

 

 Frau und Herr B. 

 Herr Ing. K.H. 

 Frau Dr. H.-K. 

 Herr Mag. P. 

 Herr Z. 

 Herr Dkfm. G. 

 Herr Baum. 

 

Da die Besprechung bei Herrn Baum. stattgefunden hat, waren wir davon 

ausgegangen, dass dieser als Mediator fungieren sollte. Wir haben uns da leider 

getäuscht. 

 

Die Beratung Baum. war jedenfalls nicht sehr zielführend und führte zu keiner 

Lösung der anstehenden – vor allem von der Bank monierten – Probleme. 

Insbesondere wurde Familie B. mit dem „Konkursgespenst“ konfrontiert, was 

weder zielführend noch sachlich gerechtfertigt war. 

 

Der Hauptvorwurf der Hypo-Bank bestand darin, dass der Kontokorrentkredit 

überzogen sei und das Risiko sich erhöht habe, weiters dass die gegebenen 

Sicherheiten zu gering seien. 

 

Herr Baum. hatte eine Stellungnahme zum Inhalt der Besprechung zugesagt. 

Diese ist bis heute nicht erfolgt, weshalb wir diese Stellungnahme und 

Bestandsaufnahme mit Empfehlungen abgeben. 

 

Zu den Vorwürfen der Bank haben wir folgende Daten und Fakten 

zusammengestellt: 

 

a) Ermittlung des gesamten Kreditobligos 

b) Ermittlung der Sicherheiten 

c) Ermittlung der notwendigen Performance des Tilgungsträgers 

d) Ermittlung der Zahlungsfähigkeit 

 

 

Nachstehend stellen wir die hiezu ermittelten objektiven Daten und Fakten wie 

folgt dar: 
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 a)  Das Kreditobligo

Nach Rückführung des Kontokorrentkredites beträgt das Obligo

Stand: 30.06.2009

Kto Nr. Betrag

926.973 92.981

926.981 37.096

Summe Betrieb 130.077

927.015 110.270

927.007 82.867

927.023 70.145

926.990 58.695

Summe privat 321.977

 Gesamt 452.054

Alle diese Kredite sind endfällig. Die fälligen Zinsen aus diesen Krediten

wurden immer termingerecht bezahlt!

 

 b)  Die Sicherheiten

Die Sicherheiten für obiges Obligo betragen:

   - Veranlagtes Kapital bei CMI dzt. Vertragswert 232.088

   - Wert der Immobilie 300.000

Summe 532.088

Anmerkung zu den Zahlen:

Zur Berechnung der Werte bei den CMI Veranlagungen ist der derzeitige

Vertragswert heranzuziehen und nicht der Rückkaufswert, da eine vorzeitige

Kündigung bei langfristigen Verträgen unsinnig und mit zusätzlichen

Kosten verbunden ist.

Bei der Ermittlung des Immobilienwertes haben wir Ihre Aussage herangezogen,

da die Hypo-Bank mit Hinweis auf das Betriebsgeheimnis eine konkrete

Aussage verweigert hat.

Das Kreditobligo ist demnach mit 80.034 überbesichert. (532.088-452.054)

 

PS. Weitere Sicherheiten: Ein Depot (Depot-Nr. 41317277804) bei der  

Hypo-Bank Wolfsberg, bestehend aus 4 Fonds, Einzahlung € 300.- p.m.,  

€ 3.600.- p.a. (dieses Depot ist stillzulegen) sowie zwei vinkulierte 

Lebensversicherungen zu € 117,- p.m. (€ 1.404,- p.a.) und zu € 54,- p.m.  

(€ 648,- p.a.). 
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 c)  Performance

Berechnet man die Performance, die nötig ist, um das Kapitalobligo 

in der Restlaufzeit zu erreichen, so kommt man zu folgenden Werten:

Anfangskapital 232.088    (Vertragswert)

Endkapital 452.054    (Kreditobligo)

Restlaufzeit 17 Jahre    (Durchschnittswert aller Kredite)

Die hierzu notwendige Performance beträgt 4%

D.h. die veranlagten Policen müssen mindestens 4 % Performance

erwirtschaften, damit das Kreditobligo zum fälligen Rückzahlunga-

termin bezahlt werden kann.

Da die Veranlagungen nur langfristig zu sehen sind, weist CMI die

Durchschnittswerte füe die vergangenen 15 Jahre aus.

Im Bericht 8/09 4,70%

Im Bericht 2/08 6,50%

Wie man sieht, wurde der notwendige Prozentsatz (4%) immer erreicht,

trotz schwierigem Wirschaftsjahr 2008 (Finanzkrise).

Hierzu möchten wir noch hinweisen, dass es sich bei den CMI-Werten nur

um den deklarierten Wertzuwachs handelt. Fälligkeitsboni, die am Ende der

Laufzeit zugerechnet werden, sind nicht berücksichtigt. Ein zusätzliches

Polster ist somit noch vorhanden.
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 d)  Zahlungsfähigkeit

Die Belastung aus den Krediten für den Betrieb (incl. Brauerei Kredit)

und den privaten Krediten beträgt.

Stand: 30.06.09 Werte p.a.

Betrieb:

Brauerei (nur Tilgung) 3.600    (nur noch 3 Jahre)

926.973 2.720

926.981 3.706

Privat

927.015 1.288

927.007 2.230

927.023 1.888

926.990 1.580

Summe 17.012

Der EBIT ist um € 10.000.- niedriger gegenüber dem Vorjahr, resultierend aus

den höheren Personalkosten, welche in der Zwischenzeit wieder reduziert wurden.

Der derzeitige EBIT beträgt zum 30.06.09 ~ € 12.500.- Bedingt durch die

starken Umsatzmonate, Oktober bis Dezember, ist eine Steigerung

des EBIT-Wertes auf ~ € 30.000.- zu erwarten.

Daraus errechnet sich:

EBIT 30.000

Abschreibungen 7.000

EBITDA 37.000

Zinsen (nur Betrieb) 10.000

Operativer CASH-FLOW 27.000

Dieser Cash-Flow ist ausreichend, um die Zinsen für die privaten Kredite ~ € 7.000

und die Privatentnahmen ~ € 18.000.- zu bezahlen.

Anmerkung:

Wie vereinbart, wenn man die erhöhten Zinssätze nach Bezahlung des KK-Kredites 

(€ 40.000.-) wieder auf das ursprüngliche Zinsniveau zurückführt, so tritt eine 

weitere Cash-Flow-Verbesserung ein.
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FACIT: 
 

Es ist beabsichtigt, den Kontokorrentkredit zu regeln und rückzuführen, was 

auch geschehen wird.  

 

Demnach ergibt sich dann, dass 

- ein EBITDA von  € 37.000.-  für 2009 zu erwarten ist 

- daraus sowohl die betrieblichen Zinsen (€ 10.000.-), als auch 

- aus dem verbleibenden Operativen Cash-Flow (€ 27.000.-) die privaten 

Zinsen (€ 7.000.-) problemlos bezahlt werden können und auch die 

notwendigen Privatentnahmen (€ 18.000.-) volle Deckung finden. 

 

Diese Zahlen erfahren noch eine weitere Verbesserung, wenn die Bank dazu 

steht, die Zinsen (Aufschläge) nach Regelung des Kontokorrentkontos wieder 

auf das vorherige Maß, vor der durchgeführten Erhöhung, zurückzuführen. 
 

Bei den Sicherheiten ist eine Überdeckung von rund € 80.000.- gegeben. 
 

Die Performance des Tilgungsträgers kann jedenfalls als ausreichend angesehen 

werden, um nach Ablauf der Darlehenslaufzeiten das volle Kapitalobligo 

abzudecken. 
 

Mit diesen objektiv erarbeiteten und gegebenen Zahlen erscheinen alle 

Bedenken der Bank widerlegt. 

 

 

EMPFEHLUNGEN: 
 

Jede Schwarzmalerei erscheint bei der gegebenen Situation entbehrlich. 

 

Wenn man der Meinung ist, die Zinsen seien zu hoch, so sollte dies auch gesagt 

werden und auch darauf gedrungen werden, dass die Bank ihre Zusagen, wie 

erwähnt, einhält. 

 

Mit zu 100% endfälligen Darlehen und diese zu 100% in Fremdwährung, hat die 

Familie B. eine optimale Finanzierung. 

 

Da die erarbeiteten Zahlen beweisen, dass eine Rückzahlung des Obligos bei 

den bisherigen Vereinbarungen und Verträgen mit der Bank absolut gesichert 

erscheint, ist eine Abänderung jedenfalls entbehrlich! 

 

Es ist sohin der Bank – und Familie B. – zu empfehlen, alles beim „Alten“ 

zu belassen und keine wie immer gearteten Änderungen herbeizuführen ! 
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ANHANG  

 
Kreditübersicht 

  B. Hypo Privat zum 30.06.2009 

B. Hypo Betrieb 30.06.2009 

 

 

Übersicht CMI Veranlagungen  

Übersicht Hypo-Bank CMI Polizzen B.  

TTC-Übersicht Licon CMI-Polizzen 2008 & 2009 

 

 

Performance-Ermittlung 

Performance-Berechnung Licon 

Veröffentlichung CMI Pools mit garantiertem Wertzuwachs  

zum 01. August 2009 

Veröffentlichung CMI Pools mit garantiertem Wertzuwachs  

zum 01. Februar 2008 
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Kredite zum 30.06.2009

NAME

Bank HYPO Betrieb

Übersicht

Code Kto. Nr. Laufzeitende Betrag Zinssatz Belastung Art 1-5 Bezeichnung

1 803499 41.253 5,125% 1.125 KK Kontokorrent

1.1 0 0 0,000% KK Kontokorrent

2 Brauerei Kredit 30.09.2012 19.959 0,000% 3.600 5 Pauschalrate

2.2 0 00.00.00 0 0,000%

2.3 0 00.00.00 0 0,000%

3 926.973 30.04.2024 92.981 3,250% 1.360 1 endf. mit Einmalerlag

3.2 926.981 31.01.2022 37.096 5,250% 1.853 1 endf. mit Einmalerlag

3.3 0 00.00.00 0 0,000%

Summe 191.290 7.938

Art: 0-5 0 = Tilgungsfreistellung 3 = Annuitätenraten Zinsen

1 = endfällig mit Einmalerlag 4 = Kapitalraten

2 = endfällig mit Ansparraten 5 = Pauschalraten

Streuung Code Betrag in %

Kredite mit Tilgung 2 19.959 10%

Kredite endfällig 1 KK 41.253 22%

Kredite endfällig 3,3.2 130.078 68%

Summe 191.290 100%

Streuung Code Betrag in %

Kredite in EURO 1,2 61.213 32%

Kredite in Fremdwähr. 3 - 3.3 130.078 68%

Summe 191.290 100%
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Kredite zum 30.06.2009

NAME

Bank HYPO Privat

Übersicht

Code Kto. Nr. Laufzeitende Betrag Zinssatz Belastung Art 1-5 Bezeichnung

1 003010085001 3.208 11,240% 338 KK Kontokorrent

2 0 00.00.00 0 0,000%

2.2 0 00.00.00 0 0,000%

2.3 0 00.00.00 0 0,000%

3 927.015 31.10.2025 110.270 3,000% 644 1 endf. mit Einmalerlag

3.2 927.007 30.04.2026 82.867 3,000% 1.115 1 endf. mit Einmalerlag

3.3 927.023 31.10.2026 70.145 3,000% 944 1 endf. mit Einmalerlag

3.4 926.990 31.10.2027 58.695 3,000% 790 1 endf. mit Einmalerlag

Summe 325.185 3.831

Art: 0-5 0 = Tilgungsfreistellung 3 = Annuitätenraten Zinsen

1 = endfällig mit Einmalerlag 4 = Kapitalraten

2 = endfällig mit Ansparraten 5 = Pauschalraten

Streuung Code Betrag in %

Kredite mit Tilgung 0%

Kredite endfällig 1 KK 3.208 1%

Kredite endfällig 3-3.4 321.978 99%

Summe 325.185 100%

Streuung Code Betrag in %

Kredite in EURO 1 3.208 1%

Kredite in Fremdwähr. 3 - 3.4 321.978 99%

Summe 325.185 100%

 



Donnerstag 23. September 2009  Seite 10 von 25 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 D
er

 D
if

fe
re

n
zb

et
ra

g
 (

€
 6

1
.9

3
5

,5
4

.-
) 

is
t 

n
ic

h
t 

K
o

rr
ek

t,
 d

a 
h
ie

r 
Ä

p
fe

l 
m

it
 B

ir
n

en
 v

er
g

li
ch

en
 w

er
d

en
. 

D
ie

 R
ü

ck
g
ab

ek
o
st

en
 €

 

3
4

.6
3
3

,2
1

.-
 

fa
ll

en
 

n
u

r 
an

, 
w

en
n

 
v

o
rz

ei
ti

g
 

g
ek

ü
n

d
ig

t 
w

ir
d

. 
R

ic
h

ti
g

 
w

är
e:

 
V

er
g
le

ic
h

 
N

et
to

-P
rä

m
ie

 
zu

 
P

o
o

lw
er

t,
 

al
so

 
€

 

2
4
9

.4
1
3

,4
6

.-
 z

u
 €

 2
3
2

.0
8

7
,6

7
.-

 D
if

fe
re

n
z 

(€
 1

7
.3

2
5

,7
9

.-
) 

k
o

m
m

t 
d
ah

er
 z

u
 S

ta
n
d

e,
 d

a 
d

ie
 a

n
g

ef
al

le
n

en
 K

o
st

en
 g

rö
ß

er
 w

ar
en

 a
ls

 

d
er

 g
ew

äh
rt

e 
d

ek
la

ri
er

te
 W

er
tz

u
w

ac
h

s.
 H

in
zu

 k
o
m

m
t 

n
o

ch
 d

as
 d

ie
 F

äl
li

g
k

ei
ts

b
o
n
i,

 b
ed

in
g
t 

d
u
rc

h
 d

ie
 F

in
an

zk
ri

se
, 

g
rö

ß
te

n
te

il
s 

g
es

tr
ic

h
en

 w
u

rd
en

. 
 

I
n

g
. 

W
o
lf

g
a
n

g
 K

.,
 C

F
P
  

T
e
a
m

le
it

e
r
 K

M
U
  

K
o
m

m
e
rz

k
u

n
d

e
n

 W
o
lf

s
b

e
r
g
  

H
Y

P
O

 A
L
P

E
-A

D
R

I
A

-B
A

N
K

 A
G

 

H
e
r
re

n
g
a
s
s
e
 1

 

A
-9

4
0

0
 W

o
lf

s
b
e
r
g

 

T
e
l.

: 
+

4
3

 (
0

)
5

0
2

0
2

 6
4

4
0

 

F
a
x
.:

 +
4

3
 (

0
)
5

0
2

0
2

 7
2

 1
2

5
6

9
 

M
o
b
il
.:

 +
4

3
 (

0
)
6

6
4

 4
3

3
0

0
2

9
 

m
a
il
to

:w
o
lf

g
a
n

g
.K

.@
h

y
p

o
-a

lp
e
-a

d
ri

a
.c

o
m

 

w
w

w
.h

y
p

o
-a

lp
e
-a

d
ri

a
.a

t 
  

mailto:wolfgang.klary@hypo-alpe-adria.com
http://www.hypo-alpe-adria.at/


Donnerstag 23. September 2009  Seite 11 von 25 

x
) 

 E
in

b
e
za

h
lt

e
V

e
ra

n
la

g
u

n
g

s
b

e
tr

a
g

V
e
rs

ic
h

e
ru

n
g

s
-

E
in

m
a
le

rl
a
g

 
E

rw
ir

ts
c
h

a
ft

e
te

r
V

e
rt

ra
g

s
w

e
rt

 
W

e
rt

e
 z

u
m

b
e
it

rä
g

e
&

 l
fd

. 
Z

ah
lu

n
g

P
o

li
c
e
n

w
e
rt

zu
r 

Z
e
it

S
ti

c
h

ta
g

P
W

ea
lth

m
as

te
r 

N
o
b
le

  
6
0
8
4
9
9
1
 I

E
in

m
al

er
la

g
4
1
.6

0
0
,0

0
4
0
.0

0
0
,0

0
4
3
.4

9
9
,0

0
4
0
.6

9
0
,0

0
2
9
.1

0
.2

0
0
8

P
W

ea
lth

m
as

te
r 

N
o
b
le

6
0
8
5
1
4
3
 I

E
in

m
al

er
la

g
3
1
.2

0
0
,0

0
3
0
.0

0
0
,0

0
3
2
.2

4
0
,0

0
3
0
.4

4
3
,0

0
2
5
.0

3
.2

0
0
9

W
ea

lth
m

as
te

r 
N

o
b
le

6
0
8
0
7
3
8
 O

E
in

m
al

er
la

g
9
.3

6
0
,0

0
9
.0

0
0
,0

0
9
.6

0
4
,0

0
8
.6

8
1
,0

0
2
6
.0

3
.2

0
0
9

W
ea

lth
m

as
te

r 
N

o
b
le

6
0
8
3
3
1
5
 B

E
in

m
al

er
la

g
2
5
.0

0
0
,0

0
2
4
.0

3
8
,4

7
2
4
.8

5
7
,0

0
2
2
.6

5
5
,0

0
0
9
.0

4
.2

0
0
9

P
W

ea
lth

m
as

te
r 

N
o
b
le

6
0
8
5
2
5
7
 C

E
in

m
al

er
la

g
3
5
.3

6
0
,0

0
3
4
.0

0
0
,0

0
3
5
.7

2
6
,0

0
3
4
.3

5
8
,0

0
0
2
.0

9
.2

0
0
8

W
ea

lth
m

as
te

r 
N

o
b
le

6
0
8
4
1
5
9
 X

E
in

m
al

er
la

g
2
0
.8

0
0
,0

0
2
0
.0

0
0
,0

0
2
1
.8

9
7
,0

0
2
0
.3

0
9
,0

0
1
2
.1

1
.2

0
0
8

P
P

er
fo

rm
an

ce
m

as
te

r 
In

ve
st

o
r

6
4
2
2
4
5
8
 Y

E
in

m
al

er
la

g
2
6
.0

0
0
,0

0
2
5
.0

0
0
,0

0
2
2
.0

3
2
,0

0
2
1
.5

9
6
,0

0
3
0
.0

9
.2

0
0
8

P
er

fo
rm

an
ce

m
as

te
r 

In
ve

st
o
r

6
4
2
2
4
2
2
 W

E
in

m
al

er
la

g
2
6
.0

0
0
,0

0
2
5
.0

0
0
,0

0
2
1
.1

5
0
,0

0
2
0
.2

8
8
,0

0
1
0
.0

8
.2

0
0
9

P
er

fo
rm

an
ce

m
as

te
r 

In
ve

st
o
r

6
4
2
2
5
6
5
 L

E
in

m
al

er
la

g
3
1
.2

0
0
,0

0
3
0
.0

0
0
,0

0
2
5
.7

7
0
,0

0
2
5
.2

7
5
,0

0
2
2
.1

2
.2

0
0
8

2
4
6
.5

2
0
,0

0
2
3
7
.0

3
8
,4

7
2
3
6
.7

7
5
,0

0
2
2
4
.2

9
5
,0

0

W
ea

lth
m

as
te

r 
C

la
ss

ic
6
0
0
7
1
8
9
 C

Z
a
h

lu
n

g
 p

.m
. 
€
 1

6
5
.-

1
1
.8

8
0
,0

0
1
1
.4

0
4
,8

0
8
.7

0
9
,0

0
8
.3

9
1
,0

0
2
6
.0

5
.2

0
0
9

1
1
.8

8
0
,0

0
1
1
.4

0
4
,8

0
8
.7

0
9
,0

0
8
.3

9
1
,0

0

2
5
8
.4

0
0
,0

0
2
4
8
.4

4
3
,2

7
2
4
5
.4

8
4
,0

0
2
3
2
.6

8
6
,0

0

P
 =

 V
e
ra

n
la

g
u

n
g

e
n

 f
ü

r 
P

ri
v

a
tk

re
d

it
e

x
) 

=
 i
n

k
l.
 4

%
 V

e
rs

ic
h

e
rr

u
n

g
s
s
te

u
e
r

S
u
m

m
e
 g

e
s
a
m

t 
 

lt
. 

C
M

I-
Ja

h
re

sb
er

ic
h
te

2
0

0
8

 &
 2

0
0

9
Ü

B
E

R
S

IC
H

T

S
u
m

m
e
 l
fd

. 
Z

a
h
lu

n
g
e
n
  

T
IL

G
U

N
G

S
T

R
Ä

G
E

R

V
E

R
A

N
L

A
G

U
N

G
E

N

P
o

li
zz

e
n

b
e
ze

ic
h

n
u

n
g

V
e
rt

ra
g

s
n

u
m

m
e
r

Z
a
h

lu
n

g
s
w

e
is

e

S
u
m

m
e
 E

in
m

a
le

rl
ä
g
e
  

  



Donnerstag 23. September 2009  Seite 12 von 25 

 

 



Donnerstag 23. September 2009  Seite 13 von 25 

 



Donnerstag 23. September 2009  Seite 14 von 25 

 
 

 



Donnerstag 23. September 2009  Seite 15 von 25 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

A 

nhang 
 

Schreiben von Steuerberater   

Herrn Baum. vom 25. September 2009 

an Herrn B. 
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HEINZ-EWALD B. 
Gemmersdorf 11, 9421 Eitweg 

Tel.: +43 (0) 664 / 53 35 367 

 
Baum. Wirtschaftsprüfungs- u.  

Steuerberatungs-GmbH 

Sporergasse 9 

9400 Wolfsberg 
 

 

Eitweg, 28.09.2009 

 

 

Betrifft: Besprechung vom 31.08.2009 

 

 

Sehr geehrter Herr Baum.! 

 

Ihr Schreiben bzw. Ihre Stellungnahme wurde abgestempelt mit „Zusendung am 03. Sep. 

2009 DURCH POST“. Ich habe dieses Schreiben jedoch per Post nie erhalten! Erst am 25. 

September 2009 habe ich Ihr Schreiben bzw. Ihre Stellungnahme vom 01.09.2009 per Fax 

erstmals erhalten und kann deshalb erst heute hiezu Stellung nehmen! 

 

Bei Studium Ihrer Stellungnahme zur Besprechung ergibt sich für mich, dass Sie die 

Expertisen – erstellt von der Firma LICON GmbH –, welche ich Ihnen überreicht habe, 

anscheinend nie gelesen, oder deren Inhalt ignoriert haben. Denn Sie gehen mit keinem Wort 

darauf ein. Ja, es wird sogar von Ihnen nur die Meinung der Bank vertreten, was mich doch 

einigermaßen wundert, da ich eine objektive Beurteilung des Sachverhaltes erwartet habe. 

 

Bei Studium der LICON-Unterlagen werden auch Sie erkannt haben, dass ich Dank der 

Bemühungen und des Bonitätsmanagementes der Firma LICON GmbH eine optimale 

Finanzierung erreichen konnte. Nämlich: 
 

 100 % endfällig 

 100 % Fremdwährung (Zinsvorteil). 

 

Wenn Sie eine optimalere Finanzierung kennen, teilen Sie mir das bitte mit. 
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Auch bei der Besprechung in Ihren Kanzleiräumlichkeiten haben Sie primär den Standpunkt 

der Bank vertreten. Welche gravierenden Nachteile dieser Standpunkt für mich bringen 

würde, haben Sie nicht berücksichtigt. Diese – zumindest für mich – mangelnde Objektivität 

hat mich schon damals sehr verwundert. 

 

Lediglich wegen des zeitweiligen Liquiditätsengpasses, den ich hatte – übrigens, die € 

40.000,- werden heute überwiesen (Kontokorrent) –, will die Bank folgende für mich 

nachteilige Schritte in die Wege leiten: 

 

 Enorme Zinserhöhung bereits geschehen und 

 Umstellung von endfälligen Krediten auf Annuitätenkredite. 

 

Dies stellt für mich eine absolut ungerechtfertigte Benachteiligung dar, welche für mich 

erhebliche Mehrkosten bedeuten würde, was ich keinesfalls akzeptieren kann und werde! Und 

auch nicht den bisherigen Kreditverträgen entspricht! 

 

KONKRET ZU IHREM SCHREIBEN VOM 01.09.2009: 

 

ZU PUNKT 1.: 

Diese Zahlen sind mir bekannt. Bankgarantie z.Z. keine Schulden. 

 

BETRIEB (STAND 30.06.2009): 

 

Die  HYPO-Bank will die beiden endfälligen Fremdwährungskredite in Annuitätenkredite 

umwandeln, wie folgt: 

 

Kreditbetrag       € 130.000,- 

Laufzeit       15 Jahre 

Zinssatz       5 % 

 

Belastung (Zins und Tilgung)    €   1.025,- p.m. 

Belastung (Zins und Tilgung)    € 12.302,- p.a. 
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Belastung bisher (nur Zinsen)    €      535,- p.m. 

Belastung bisher (nur Zinsen)    €   6.426,- p.a. 

 

 

Dies entspricht einer      Verschlechterung  von             € 5.876,- p.a. / € 490,- p.m. 

oder von       91,44 % 

 

ZUSAMMENGEFASST: 

 

a) Die Umwandlung von Fremdwährung in Euro bewirkt höhere Zinsen. 

 

b) Durch die Umwandlung von endfälligen Krediten in Annuitätenkredite fallen 

zusätzliche Kapitalraten an. 

 

PRIVAT (STAND 30.06.2009): 

 

1. Durch einen Rückkauf der Policen verringern sich vor allem auch die gegebenen 

Sicherheiten, auch wenn sich das Kreditobligo reduziert.  

2. Es ist hier auch nochmals darauf hinzuweisen, dass die Performance der CMI-

Veranlagungen nur langfristig (min. 10 Jahre) zu sehen und vorzeitig keine konkreten 

Schlussfolgerungen zu ziehen sind. 

3. Mit dieser Vorgangsweise wird mir die Möglichkeit genommen, durch die zu 

erwartende Performance in der Restlaufzeit zusätzliches Vermögen aufzubauen. 

4. Der vorzeitige Rückkauf ist reine Geldvernichtung und für mich ein sofort schlagender 

Verlust ohne Notwendigkeit. 

 

ZU PUNKT 2.: 

Wurde heute erfüllt. 

 

ZU PUNKT 3.: 

Die erwähnten Erwartungen der HYPO-Bank entsprechen nicht den abgeschlossenen 

Verträgen und sollen mir von dieser selbst mitgeteilt werden! 

 

 



Donnerstag 23. September 2009  Seite 22 von 25 

ZU PUNKT 4.: 

Ebenfalls ein Bank-Vorschlag; anscheinend sind Sie der selben Meinung wie die Bank. Ist nur 

von Nachteil und für mich nicht nachvollziehbar! 

 

Abschließend frage ich mich, was mit der Bemerkung mit der „Umschuldung der Kredite“ 

ausgedrückt werden soll. Das klingt wie: „wenn du nicht machst was ich will, dann...“. 

 

Im Übrigen: Was die Finanzierbarkeit aus dem Cash-Flow betrifft verweise ich auf die letzte 

Stellungnahme der Firma LICON GmbH mit den darin aufscheinenden Zahlen. Sie können 

dem entnehmen, dass hier absolut kein Problem besteht! Das sollten auch Sie unterstützen! 

 

Im übrigen bin ich bei der Bank nirgends im Rückstand, ein solcher hatte nur bei dem 

Kontokorrentkredit bestanden (mittlerweile erledigt)! 

 

Meine Verpflichtungen wurden immer voll erfüllt und werden auch in Zukunft voll erfüllt 

werden! 

 

Meine Zukunft habe ich voll im Griff! 

 

Überdies hat mir die Firma LICON GmbH bewiesen, dass zum Beispiel Finanzierungen mit 

Fremdwährungen (CHF) mit einem Zinssatz von 1,125 % (Aufschlag 0,625 %, 3-Monats-

Libor 0,40 %, Stand 30.06.2009) durchgeführt worden sind. 

 

„Und jetzt verstehe ich die Welt nicht mehr!“ und frage mich, kann die Bank denn machen 

was sie will (Wenn ich meine Konditionen betrachte)? 

 

Zusammengefasst: Auf Grund der gegebenen Daten und Fakten erscheint mir das Vorhaben 

der Bank absolut nicht gerechtfertigt zu sein! 

 

Ich verweise auf den Schlusssatz der Firma LICON GmbH, in Ihrem Schreiben 

„Stellungnahme zur Besprechung vom 31. August 2009“, vom 23.09.2009, S. 6, denn damit 

erscheint die unbegründete Umstrukturierung und somit Verschlechterung meiner Situation 

geklärt! 

Mit freundlichen Grüßen 

 
 

         Heinz-Ewald B. 
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Anhang 
 

Aktenvermerk Telefonat 

Herrn K. Hypo Wolfsberg mit Herrn B. 

Mittwoch, 16. September 2009 

Dienstag, 22. September 2009 
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AKTENVERMERK 

 

 

16.09.2009 

 

 

Betrifft: Telefonat Herr K. HYPO Wolfsberg mit Herrn B., Mittwoch, 16.09.2009 

 

 

Was haltest Du von diesem Gespräch beim Steuerberater? 

 

€ 47.000 Rückkauf CMI 

€ 40.000 von deinem Bruder 

€ 87.000 um die Liquidität des Betriebes wieder herzustellen. 

 

Wir wollen CMI nicht alles auflösen, sondern nur die ersten 3 Policen, da Du hier am 

wenigsten verlierst. 

 

Betrieb Obligo reduzieren 

+ Privat stehen lassen. 

 

Das ist schon O.K., was der Herr Z. gemacht hat, aber er soll nicht immer so stur sein 

und ein wenig auf Vorstellungen der Bank eingehen. Wir sollen uns es überlegen und 

es die Bank wissen lassen, wie wir uns entscheiden. 
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AKTENVERMERK 

 

 

22.09.2009 

 

 

Betrifft: Telefonat Herr B. mit Herrn K. HYPO Wolfsberg, Dienstag, 22.09.2009, 

10.34 Uhr 

 

 

B.: Hallo Wolfgang. Gibt es schon ein schriftliches Konzept, wie es sich 

die Bank vorstellt? 

 

K.: Nein, wir warten noch den Vorschlag vom Steuerberater ab. 

 

B.: Warum vom Steuerberater, ich habe die Kredite ja mit der Bank abgeschlossen. 

 

K.: Schon, aber der Vorschlag vom Steuerberater wird dann mit Frau H.-

Kragl, Herrn P. und meinen Kollegen in Wolfsberg ausgearbeitet. 

Meine Bitte an Dich Heinz wäre, wenn Du beim Steuerberater 

nachfragen könntest, ob er es schon fertig hat, damit mein Nachfolger 

in Wolfsberg, der Herr Wutscher, noch eine Woche Zeit hat, um sich 

damit vertraut zu machen. 

 

 

 
 


